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Das Programm der Deutschen Etaatspartei
Nächste Aufgaben : Finanzreform. Reichsreform und Wahlreform — Bekenntnis zur freien Wirtschaftsform im sozialen Staat — Besondere Aufgabe: eine starke Außenpolitik

Wildling der «Jemen Stglllrplirlei"
Berlin , 28 . Juli . Auf Beschluß einer Reihe von Mitglie¬

dern der „Volksnationalen Vereinigung " unter Führung
Mahrauns , einer Reihe von Persönlichkeiten, die bisher
dem politischen Leben fern standen, einer Anzahl demo¬
kratischer Führer wie Koch-Weser, Reichsfinanzminister Dr.
Dietrich , Dr . Höpker -Aschoff , Frau Gertrud Bäumer , Staats¬
sekretär a . D. Oskar Meyer , Ernst Leminer und Gustav
Schneider, sowie des volksparteilichen Reichstagsabgeord¬
neten Freiherr von Rheinbaben zusammen mit den beiden
Jungliberalen Dr . Eschenburg und Dr . Windschuh erfolgte
die Gründung einer „Deutschen Staatspartei ".

Den Kernpunkt dieser neuen Partei soll die bisherige
Deutsche demokratische Partei bilden. Ihre bisherige Basis
soll eine Erweiterung erfahren durch die Verbindung mit
den Mitgliedern der „Volksnal : onalen Vereinigung " und
durch einen Zusammenschluß mit jungliberalen Anhängern
der Deutschen Volkspartei . Die Deutsche demokratische Par¬
tei hat ihren Parteiausschuß auf den Mittwoch kommender
Woche einberufen . Diese Sitzung soll der offiziellen Er¬
klärung dienen, daß die Deutsche demokratische Partei in
der neugegründeten Deutschen Staatspartei aufgeht , auch
daß der gesamte Organisationsapparat der Demokratischen
Partei zur Verfügung stehen würde.

Berlin , 28 . Juli . Die ne-ugegründete Deutsche Staatspartei
stellt sich der Öffentlichkeit mit einem Aufruf vor , in dem st«
ihr Programm der Allgemeinheit unterbreitet . Es heißt in dem
Aufruf : Die Deutsche Staatspartei steht auf dem Boden der
Nrichsverfasjung und ehrt die staatlichen Symbole . Im Geiste
der Selbstverantwortung und Selbstverwaltung der Nation , der
politischen Gleichheit und sozialen Gerechtigkeit für alle Staats¬
bürger will die Deutsche Staatspartei die politischen Kräfte im
oolksstaatlichen Ausbau der Republik sammeln : Eine neue brei¬
tere Front , in der die junge Generation gleichberechtigt neben
reformentschlossenen Persönlichkeiten der älteren Generation
kämpft.

Die Deutsche Staatspartei wird ihre nächste Aufgabe im
Reichstag in der Unterstützung der Männer sehen , die der immer
näher kommenden Finanzkrise entschossene und wirksame Maß¬
nahmen entgegensetzen. Eingedenk der Tatsache, daß die Erhal¬
tung des großen deutschen Volkes von einer gesunden, in der
Weltkonkurrenz sich kräftig behauptenden Volkswirtschaft ab¬
hängt , wird die Deutsche Staatspartei sich für die Entfaltung
der Wirtschaft auf privatwirtschaftlicher Grundlage ebenso tat¬
kräftig einsetzen , wie für den sozialen Schutz der Bevölkerung
gegen Hebelgriffe der großen Wirtschaftsmächte , insbesondere
gegen Auswüchse des Kartellwesens . Die berufsständischen Or¬
ganisationen aller Stände sind zu verantwortlicher Mitarbeit
an Wirtschaft und Staat heranzuziehen . Die Agrarpolitik muß
die schwere Krisis der Landwirtschaft tatkräftig überwinden Hel¬
sen. Die Stärkung des deutschen Bauerntums bedeutet die Er¬
haltung deutscher Lebenskraft . Eine großzügige Siedlungspolitik
muß die volle Ausnutzung des deutschen Raumes im Kampf gegen
die Wirtschaftsnot und die nationale Bedrohung deutschen Bo¬
dens und Volkstums bringen . Die wirtschaftliche Stützung des
Ostens ist eine nationale Notwendigkeit ersten Ranges . Die
Finanzreform muß durch planmäßige Herabsetzung und Begren¬
zung der Ausgaben die Wirtschaftskraft des deutschen Volkes
wieder Herstellen , das Steuersystem eine gerechte Verteilung der
Lasten und eine Hebung des Verantwortungsbewußtseins der
öffentlichen Körperschaften bewirken . Die Innenpolitik muß den
Ausbau der Republik zum Volksstaat und einer politisch und
wirtschaftlich immer dringlicheren Reichsreform dienen.

Der Aufruf schließt : Wir rufen die junge Generation , wir
rufen die Staatsbürger , die des parteipolitischen Haders über¬
drüssig sind , in eine neue und junge Front . Der Aufruf trägt
51 Unterschriften.

Die Ziele der Staatspartei
Berlin , 28 . Juli . Die Gründer der Deutschen Staatspartri

legten am Montag mittag vor Vertretern der Presse ihre Ziele
dar. Der Großmeister des Jungdeutschen Ordens , Mahraun , er¬
klärte, daß die Gründung die ganz natürliche Folgeerscheinung
der Entwicklung der letzten Jahre sei. Es handle sich um eine
Eammelbewegung gegen den negativen Altruismus des Radi¬
kalismus der Flügel . Als die Vorbedingungen einer solchen
Sammlung bezeichnet « Mahraun die Synthese zwischen Schwarz-
weiß-rot und Schwarz-rot -gold, die vom Volke lange ersehnt
fei die Neugründung ebenso scharf gegen sozialistische Experimente
seid ie Neugründung ebenso scharf gegen sozialistische Experimenr«
2üe gegen eine unsoziale Rechtseinstellung abgegrenzt . Der Füh¬
rer der Demokratischen Partei , Reichsminister a. D. Koch -Weser,
erklärte , er habe immer den Standpunkt vertreten , daß eine

Sammlungsbewequng nicht über die Parteiorganisationen und
nicht ohne die Jugend verwirklicht werden könne . Die Erfah¬
rung habe gezeigt, daß die Entwicklung schon im Anfang zer¬
schlagen sei, wenn die alten Parteien sie in die Hand nehmen.
Deshalb habe man jetzt den Sprung gewagt , die Bewegung ohne
die Parteien in die Hand zu nehmen . Es handle sich bei der
Deutschen Staatspartei nicht um eine Fusion , sondern um eine
Neugründung , also auch nicht, wie von anderer Seite behauptet
werde , um „eine Umlaufe der Demokratischen Partei "

. Die Zu¬
sammensetzung der Wahlvorschläge werde beweisen, daß die
Jugend in der Staatspartei in der Front steht.

Zum Schluß betonte der Vorsitzende des Februarklubs , Wiu-
schuh, die Staatspartei sei der erste Ansatz zu einer Evolution
des Parteiwesens , das in seiner jetzigen Form von seinen Freun¬
den als überholt und überaltert angesehen werde. Die Staats¬
partei wolle von den wirtschaftlichen Notwendigkeiten die Brücke
schlagen zu den sozialen Erfordernissen . Winschuh gab der Er¬
wartung Ausdruck, daß noch zahlreiche Kräfte auch aus dem
volksparteilichen Lager zur Deutschen Staatspartei kommen wür¬
den . Die Anzeichen dafür seien bereits vorhanden . Verhand¬
lungen mit offiziellen Führern der Deutschen Volkspartei seien
gescheitert, weil diese Führer den Standpunkt vertraten , saß
Neugruppierungen erst nach den Wahlen in Frage kommen.

Keine Beteiligung der Deutschen Volkspartei
Berlin , 28 . Juli . Die nationalliberale Korrespondenz, der

parteiamtliche Pressedienst der Deutschen Volkspartei , teilt mit:
Alle Meldungen über eine Beteiligung der Deutschen Volks¬
partei von Teilen und namhaften Persönlichkeiten der Deut¬
schen Volkspartei an der zur Staatspartei umgetauften Demo¬
kratischen Partei sind unrichtig . Die Deutsche Volkspartei hält
an ihren weitergehenden umfassenden Sammlungsbestrebungen
fest. — Ein weiteres volksparteiliches Dementi besagt : Es isi
unwahr , daß die Reichsgemeinschaft junger Volksparteiler an
der Gründung der sogenannten „Staatspartei " beteiligt sei,
ebenso wenig trifft das für den Reichstagsabgeordneten von
Rheinbaben oder einen anderen Volksparteiler zu.

Ter Wortlaut Sw NutoerirduuW«
Wir geben im folgenden einen Auszug aus der sehr um¬

fangreichen Notverordnung als Ergänzung zu unserer gestri¬
gen kurzen Fassung . (Die Red .)

1. Reichshaushalt 1930 und seine Deckung
Die Reichsregierung hat davon abgesehen, den Notetat , de»

am 31. Juli 1930 abläuft , zu verlängern . Das würde eine ge¬
ordnete Ausgabenwirtschaft ausschlietzen . Es soll daher für die
Haushaltsführung im Jabre 1930 der von der Reichsregierung
dem Reichstag vorgelegte Haushaltsentwurf unter Berücksichti¬
gung der Beschlüsse des Plenums in zweiter Lesung gelten Bon
dem Fehlbetrag in Höhe von 780 Millionen Mark sollen 26S
Millionen durch Erhöhung des Arbeitslosenverfichernngsbeitra-
ges von 3,5 auf 4,5 Prozerrt nnd durch Reformen bei der Ar¬
beitslosenversicherung gedeckt werden , 384 Millionen sollen durch
neue Stenern aufgebracht werden.

Es bleibt daher bei der 2,5prorentigen Reichshilfe - er Beam¬
ten und der Auffichtsrattantiemenbezieher , Lei dem 5prozentigen
Zuschlag zur Einkommensteuer für Einkommen über 8080 Mark
und bei der Ledigensteuer.

Da diese Steuern anstatt zum 1. August, zum Teil erst »um
1. September in Kraft treten können, ergibt sich ein Minderbe¬
trag von 28 Millionen , weiter sind 6 Millionen Mark ungedeckt.
Sie sollen im Etat eingespart werden . Der Ersvarungsbetrag
wird sich daher von 100 auf 134 Millionen Mark erhöhen . Zu-
sammengefatzt ergibt die Deckung des Fehlbetrages von 760
Millionen Reichsmark folgendes Bild:

Erhöhung des Beitrags zur Arbeitslosenversicherung und Ar¬
beitslosenversicherungsreform 269 Millionen

Reichshilfe , Einkommensteuerzuschlag und Ledigen¬
steuer 274 Millionen

Verkürzung der Fristen bei der Tabaksteuer 4« Millionen
Eesamtersparungen im Etat 134 Millionen
Verringerung der Fehlbeträge 1929 35 Millionen.
Im Nothaushalt sind enthalten die Ermächtigung zur Aus¬

gabe der für die Vorbereitung und Durchführung der Reichs¬
tagswahl erforderlichen Beträge , von 1 Millionen Mark für die
Neuroder Erubenkatastrophe , bis zu 1,325 Millionen für die
Mansfeld -AG ., Mittel für das Osthilfegesetz , 350 Millionen zur
Förderung des deutschen Außenhandels , eine Zinsgarantie für
die von der Reichsbahngesellschaft zu begebenden 250 Millionen
Schuldverschreibungen . Im übrigen decken sich die Saushalts¬
vorschriften mit den bisherigen Entwürfen und Ergänzungen.

2. Erschließung von Einnahmen für die Gemeinden
Die Gemeinden sollen mit sofortiger Wirksamkeit das Recht

erhalten , Bürgersteuer und Gemeindebiersteuer zu erheben , und
zwar letztere in einem gegenüber bisher erhöhten Ausmaß . Ge¬

meinden , deren Etats durch die Woblfahrtserwerbslosenfllrsorge
außerordentlich belastet sind , sollen das Recht bekommen, dane¬
ben auch von den übrigen Getränken außer Bier eine Eemeinde-
getränkesteuer zu erheben. Im übrigen ist auch eine Verkoppe¬
lung mit den Realsteuern vorgesehen, die ihre Erhöhung Hintan¬
balten wird . Nur wenn die Realsteuersätze eine bestimmte Höbe
überschreiten , tritt die Verpflichtung zur Erhebung der Bürger¬
steuer und der Gemeindebiersteuer , notfalls sogar mit Zuschlägen
ein . Der Satz für die Bürgersteuer beträgt 6 Mark , für Lei¬
stungsschwache 3 Mark . Er erhöht sich auf 25—500 , bei den höch¬
sten Einkommen bis auf 1000 Mark . Die Verordnung beauftragt
die Reichsregierung , für die Steuervereinheitlichung ohne jeden
Verzug Vorbereitungsmaßnahmen in Angriff zu nehmen.

3. Osthilfe
Der durch die Notverordnung in Kraft gesetzte Haushaltsplan

bietet die Mittel , um die Frachterleichterungen , Erleichterung
der kommunalen Laste »!, Senkung der Schiffahrtsabgaben , Zins¬
verbilligung , Betriebsficherung und sonstige Maßnahmen auf
wirtschaftlichem, gesundheitlichem und kulturellem Gebiet und
die im ursprünglichen Plan vorgesehenen Hilfen in diese«
Jahre zu gewähren . Für diese Zwecke sind insgesamt rund 126
Millionen Mark ausgeworfen . Zur Beschaffung des Dauerkre¬
dits für die ländliche Siedlung wird eine Garantie in Höhe von
vorläufig 50 Millionen übernommen . Aus diesem Betrag soll
noch die Errichtung eines Siedlungsinstituts bestritten werden.
Für die Zwecke der Umschuldung stehen insgesamt 100 Mil¬
lionen Mark an Garantien zur Verfügung . Der Vollstreckungs-
schutz wird in genau dem gleichen Maße wie ursprünglich vor¬
gesehen für die Zeit bis sum 31 . T , . mber d. I , gewährt wer¬
den.

4. Arbeitslosenversicherung, Krankenversicherung
Reichsversorgung

Die Reichsregierung bat den vom Reichstagsausschuß bewillig¬
ten Grundsatz angenommen, wonach die Höhe der Unterstützung
künftig in eine Beziehung zur Dauer der Anwartschaft gebracht
wird ; bei der Durchführung dieses Grundsatzes kommt die Not¬
verordnung den Angehörigen ver oberen Lohnklassen gegenüber
den Beschlüssen des Reichstagsausschusses etwas mehr entgegen.
Die Vorschriften über die Unterstützung berufsüblicher Arbeits¬
losigkeit bleiben auch für den kommenden Winter aufrecht er¬
halten . Die normale Dauer der Sperrfristen beträgt künftig 6
Wochen; für Fälle freiwilliger Arbeirsaufgabe sind Erleichterun¬
gen über das gegenwärtig geltende Maß hinaus vorgesehen. Die
Dauer einer Krisenunterstützung wird unter bestimmten Vor¬
aussetzungen jetzt auf die Dauer der versicherungsmäßigen Ar¬
beitslosenunterstützung ungerechnet. Die Wartezeit beträgt regel¬
mäßig 14 Tage bei Arbeitslosen ohne zuschußberechtigte Ange¬
hörige , 7 Tage bei Arbeitslosen mit 1 , 2 oder 3 zuschubberechng-
ten Angehörigen und 3 Tage bei Arbeitslosen mit 4 und mehr
zuschußberechtigten Angehörigen . In der Krankenversicherung
betreffen die Maßnahmen der Verordnung die Beteiligung der
Versicherten an den Kosten für die ärztliche Behandlung und
die Heilmittel , den Beginn des Krankengeldes , die Familien-
krankenvflege, beschränken die Krankenkassen im Erwerb von
Grundstücken, in der Errichtung von Gebäuden und Anstalten
und in der Festsetzung des Beitrages . Auf Gruitd der Verord¬
nung haben die Krankenkassen den Beitrag unter Berücksichti¬
gung der Aenderung der Verordnung neu sestzusetzen. Auf de«
Gebiet des Versorgungsrechtes sieht die Notverordnung vor : Di«
erstmalige Anmeldung eines Rentenansvruchs soll künftig nicht
mehr möglich sein , der Rechtsanspruch auf Neufestung der Ver¬
sorgungsbezüge wegen veränderter Verhältnisse wird beschränkt
auf die Gesundheitsstörungen , für die am 31 . Juli 1930 Rent«
bezogen wurde , und schließlich wird die Möglichkeit des Rekurse«
'in Fällen eingeschränkt, in denen die rechtliche Bedeutung de»
Streitgegenstandes dieses Rechtsmittel nicht mehr erfordert.

5. Verhütung unwirtschaftlicher Preisbildung
Die Anpassung der gebundenen Preise an die verändert«

Wirtschaftslage und die gesunkene Kaufkraft breiter Mafien,
sowie die Notlage der im freien Wettbewerb stehenden Wird
schaftskreise setzt sich nach allgemeiner Ansicht zeitlich zu lang¬
sam und ihrem Ausmaß nach unzulänglich durch . Zu diesem
Zweck « wird die Reichsregierung ermächtigt, unter bestimmter
Voraussetzungen durch Verwaltungsmaßnahmen unwirtickaftliL»

Preisbindungen auszuräumen . Die Übertragung dl^ er Befug

Nisse entspricht den Beschlüssen , die der DeutM ^ urlstental
1928 zur Abänderung der Kartellverordnung gefaßt bat . Ferner
kann die Reichsregierung die Eingangszolle solcher Waren , de¬

ren Erzeugung oder Verkehr durch Preisbindungen m unwirt.

schaftliche Bahnen gelenkt wird , aufbeben.

Neues vom Tage
Die allgemeine Schulpflicht in der Sowjetunion

Moskau, 28 . Juli . Das Zentralkomitee der Kommunisti¬
schen Partei beschloßdie Einführung der allgemeinen Schul¬
pflicht, und zwar vom Beginn des Rechnungsjahres 1930/31
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ab für Kinder von 8, 9 und 10 Jahren und ab 1931/32 für
Kinder von 11 Jahren . Außerdem soll im Rechnungsjahr
1930/31 eine 1—2jährige Schulpflicht für Kinder von 11
bis 15 Jahren eingefllhrt werden , die die Nationalschule
nicht absolviert haben . In Industriestädten und Arbeiter¬
siedlungen werden ab 1930/31 Pflichtschulen mit 7jährigem
Lehrgang für solche Sowjetbürger eingerichtet, welche die
Elementarschule im gleichen Jahre beendet haben.

Der ehemalige Khedive als Thronbewerber?
London , 28. Juli . Der diplomatische Korrespondent des

„Daily Telegraph " will wissen, daß Abbas Hilmi, der vor¬
malige Khedive, der im Dezember 1914 wegen seiner offe¬
nen Feindschaft gegen Großbritannien abgesetzt wurde , nach
der ägyptischen Krone strebe . Sendlings des vormaligen
Khediven versuchten, Intrigen zu seinen Gunsten zu spin¬
nen , und es werde sogar behauptet , daß einige hervor¬
ragende britische Sozialisten ihm eine Erwägung seiner An¬
sprüche zugesagt hätten . Es werde jedoch für unwahrschein¬
lich erachtet, daß ein Mitglied der Regierung diese Bestre¬
bungen unterstützen könnte

Ei « Fluchtversuch Woldemaras'
Kowno, 28 . Juli . Im Zusammenhang mit der Verban¬

nung Woldemaras sind weitere acht Personen verhaftet
worden . Am Samstag abend hat Woldemaras von seinem
Verbannungsort Plateli im Kreise Krottingen zwei seiner
Anhänger in Krottingen besucht, da seine Bewegungsfrei¬
heit zunächst unbeschränkt war . Auf einem Spaziergang ver¬
suchte Woldemaras , mit seinen beiden Freunden in ein
vorgefahrenes Auto zu steigen , um angeblich die Ilmgegend
zu besuchen, was jedoch der Woldemaras zur Begleitung
beigegebene Polizist trotz Protesten verhinderte . In hiesigen
Kreisen wird der Zw - schenfall als ein Flucht- oder Be¬
freiungsversuch Woldemaras ' gedeutet , weshalb gegen ihn
strenge Abschließungsmaßnahmen getroffen wurden.

Generalstreik in Lille
Paris , 28 . Juli . Die Streikbewegung in Nordfrankreich

nimmt ernste Ausmaße an . So ist es in Rouen am Sonn¬
tag zu schweren Zusammenstößen zwischen Streikenden und
der Polizei gekommen , in deren Verlauf die Manifestanten
Steine gegen die Polizeibeamten schleuderten . Diese waren
gezwungen, von der Waffe Gebrauch zu machen . Im gan¬
zen wurden vier Personen mehr oder weniger schwer ver¬
letzt. Die Polizei nahm 30 Verhaftungen vor . Aus Lille
wird gemeldet, daß 450 Gewerkschaftsfunktionäre den Ge¬
neralstreik der Textilindustrie beschlossen, der am Montag in
Kraft tritt . Allein in Lille werden dann mehr als 60 300
Arbeiter streiken. Auch in der Metallindustrie sind in der
Gegend von Lille 20 000 Arbeiter von der Ausstands¬
bewegung erfaßt worden . Man wird mit einem General¬
streik rechnen müssen . Die Straßenbahner haben sich bereits
zum Streik entschlossen. Die Arbeitsniederlegung ist für
Dienstag früh angekündigt.

Neuer Aufstand in Afghanistan?
London, 28. Juli . „Daily Herald " meldet aus Pescha¬

war : Reisende aus Kabul berichten über einen neuen , weit¬
verzweigten Aufstand gegen König Nadir Khan . Lands¬
leute Baschai Sakaos , der letztes Jahr abgesetzt und hin¬
gerichtet wurde , marschierten gegen die Hauptstadt . Die
Aufständischen sollen plötzlich in der Nähe Kabuls ein-
getroffen sein , ohne auf Widerstand seitens des Heeres Na¬
dir Khans zu stoßen , das sich geweigert habe, zu kämpfen,
weil es infolge Geldknappheit keine Löhnung erhalten hätte.

Schweres Verkekrsungluck in Thüringen
Apolda, 27. Juli . Ein Verkehrsomnibus des Ruinenvereins

Paulinzella befand sich auf der Rückkehr aus Hamburg . Beim
Passieren der verkehrsgefährlichen Ilm - Brücke bei der Boche

etwa 1 Stunde von Avolda entfernt, wollte der Omnibus ei¬
nem Motorradfahrer ausweichen und kam auf der schmaler
Brücke zu dicht an das morsche öolzgeländer , das sofort nach¬
gab . Der Omnibus stürzte in die Tiefe . Von den 35 Jnsasser
wurden 2 Personen getötet und 32 verletzt, davon 8 schwer.

Ein sonderbarer Fall von Massensuggestion
Rom, 28. Juli . Aus dem Erdbebengebiet , in dem die Versor¬

gung mit Lebensmitteln, die Pflege der Verwundeten , die Ber-
gungs- und Aufräumungsarbeiten seit Samstag planmäßig und
regelmäßig vor sich gehen, wird ein sonderbarer Fall von Mas¬
sensuggestion gemeldet . In Avella hatten sich etliche Hundert
Menschen in einer Kirche zu einem Dankgottesdienst versammelt,
als aus unerklärlichen Gründen die Menge plötzlich den Eindruo
bekam, daß von der Decke Teile der Stuckverkleidung abfielen.
Sofort brach in der Kirche eine Panik aus. Alles stürzte rum
Ausgang . In dem Gedränge wurden zahlreiche Personen ver¬
letzt , darunter einige schwer.

Aus Stadt und Land
Altenfteig , den 29 . Juli 1930.

Amtliches. Der Herr Staatspräsident hat den Ober¬
lehrer Günther -Nagold auf Ansuchen in den Ruhestand
versetzt . Rektor Eukelberger an der Mittelschule in Freu¬
denstadt tritt kraft Gesetzes mit Ablauf des Monats Okto¬
ber 1930 in den Ruhestand.

vr . Ebbecke in Altensteig . Am kommenden Sonntagwird der sehr bekannte Lautenspieler und -sänger Kriegs¬blinde vr . Hans Ebbecke in Altensteig gastieren . Wir
können den Ebbecke-Abend nur empfehlen. Die „Essener
Volkszeitung " schreibt:

„Er kam und siegte ! Die Essener waren begeistert . Denn
dieser süddeutsche Lautensänger hat sich nicht nur auf eine be¬
stimmte Art von Lautenliedern spezialisiert — er ist von einer
erstaunlichen Vielseitigkeit und beherrscht sein Instrument wie
nicht leicht ein anderer. Blinzelnde Schalkhaftigkeit , lustigeFidulität , trällernde Schäkerei , dröhnende Derbheit; jederStimmung paßt sich Ebbecke an, und ein Leimsieder , wem da
nicht das Herz aufgeht ! E .

's Mimik ist eine Sache für sich:
drastisch, instinkt - und wirkungssicher. Als zum Schluß in der
schaurigen Moritat vom Ritter Hadubrand der Trauermarsch
erdröhnte , da bogen sich die Hörer vor Lachen. Und das Bestean dieser Kunst : man spürt, daß da nichts erkünstelt, nichtsmarkiert ist — ein sonniger , fröhlicher Mensch gibt sich da ausund erhebt über den Alltag. — Dank, lieber East , und — Auf
Wiedersehen ! "

Wart , 28 . Juli . (Singabend .) Am Abend des ver¬
gangenen Samstag , den 26 . Juli , versammelte sich die hie¬
sige Gemeinde mit den z .Zt . anwesenden Kurgästen , um
dem Singabend des „Sängerbundes " beizuwohnen . Unter
der Linde , beim Gedenkstein der Gefallenen , loderten die
Flammen der Fackeln. Es war ein stimmungsvolles Bild
zu den alten und neuen Volksweisen, die hier erklangenund reicher Beifall belohnte die Sängerschar . In einer
kurzen Ansprache brachte Schultheiß Hartmann den Grund¬
gedanken des Abends zum Ausdruck. Er betonte , daß unserLandvolk trotz der schweren Zeit und trotz trüber Aussichtenden Glauben an eine bessere Zukunft haben müsse . Man
müsse sich zusammenfinden an den alten Quellen der Kraft,die aus dem Volke selbst fließen . Darum habe es sich der
„Sängerbund " Wart zur Aufgabe gemacht , das Volkslied
zu pflegen . Mehrere , von einem Schlllerchor mit Eeigen-
Legleitung vorgetragene Lieder , beschlossen den schön ver¬
laufenen Abend.

Wörnersberg , 29 . Juli . (Abschied .) Nach etwa sechs¬
jähriger Lehrtätigkeit schied gestern Hauptlehrer Kilian
aus unserer Gemeinde . In stiller, bescheidener Zurück¬
gezogenheit widmete er sich ganz der Schule, wo er eine
fruchtbare Tätigkeit entfaltete . Nur ungern sehen ihn seine
Schüler ziehen, denen er ein liebevoller und gerechterLehrer war . Die Wertschätzung bei der Einwohnerschaftging aus der Ehrung bei seinem Weggang hervor , wo sichnicht nur die Schuljugend , sondern auch der Eemeinderarmit dem Ortsvorsteher und sonstiger Einwohner zum Ab-

schied einfanden und den Dank für seine Tätigkeit in hie¬
siger Gemeinde zum Ausdruck brachte . Möge es ihm und
seiner Gattin in Oppenweiler O .A . Backnang recht wohlergehen , das ist der aufrichtige Wunsch der hiesigenGemeinde.

Zwerenberg , 27 . Juli . Unser Dorf beherbergt zur Zeit
Besuch aus Amerika , Herrn und Frau Erieshaber aus
Rochester in den Ver . Staaten . Während Herr Erieshaberaus Hallau bei Schaffhausen (Schweiz) gebürtig ist, von

- wo er in früher Jugend auswanderte , entstammt seine
? Frau Dorothea geb . Keppler einer hiesigen Zimmermanns¬

familie . Als 19jähriges Mädchen ist sie gleich ihren Ee-
j schwistern , durch die Ungunst der Verhältnisse getrieben,
! im Jahr 1897 nach Nordamerika ausgewandert , um dort
? ihr Glück zu suchen. Und das Schicksal hat sie nicht ent¬

täuscht. An der Seite ihres Gatten , der in den weltbekann¬
ten Korakwerken (Fabrik für photographische Apparate)
tätig ist, fand sie nicht nur eine gesicherte äußere Existenz,sondern auch ein schönes häusliches Glück. Nun ist auch ihr

! Herzenswunsch, die alte , liebe Heimat wieder sehen zu dür¬
fen, in Erfüllung gegangen . Groß und tief war die Freudedes Wiedersehens . Das kam besonders zum Ausdruck, alsder Gesangverein gestern abend den Gästen zu Ehren ein

. Ständchen darbrachte . Die vorgetragenen Lieder:
„Sei mir gegrüßt , ich seh' dich endlich wieder "

, „Es gehti ein Liedchen im Volke" und „Aus weiten Fernen kehrt ich
> wieder " übten sichtlich eine tiefe Wirkung auf die Geehrten
! aus . Hatte sich doch auch der Verein wirklich bemüht , sein
! Bestes zu geben. Gerne folgten nachher die Sänger einer
s Einladung der liebenswürdigen Eheleute zu einem gemiit-
; lichen Beisammensein im Gasthaus zum „Ochsen"

. Hier
« wurden Heimat , Vaterland und Freundschaft in Wort und
! Lied gefeiert und rasch verschwanden so die Stunden.
; Mögen die lieben Gastgeber , die im Glück das arme , ge-l demütigte Vaterland nicht vergessen haben , hier noch' weitere schöne Stunden verleben und möge das Band , das

wieder neu geknüpft worden ist, auf viele Jahre hinausalte und neue Heimat verbinden!

GaMvWeft
'
in Emmingen

Letzten Sonntag fand in Emmingen das 4. Gaumusik¬
fest statt , welches sich eines zahlreichen Besuches erfreute.Das Festbankett , die Festreden und der Festzug trugen dem
Fest volle Rechnung . In der geräumigen Festhalle fandder Wettstreit statt . Die Leistungen waren alle weit über

s dem Durchschnitt. Als Ergebnis kann u . a . festgestellt
t werden:
s Unterstufe . Im Gau : Musikverein Breitenholz, 12 Mann,
- Dir . Th. Bengel, „Hemophor" von Voliveu, la Preis , 81 Punkte,
! Gesamtnote vorzüglich. — Außer Gau : S .A .Kapelle Nagold,
! 12 Mann , Dir . A . Wiedmaier, Chor aus Festmusik von Richard
- Wagner, la Preis , 79 Punkte, Gesamtnote vorzüglich.
! Mittelstufe. Im Gau : Stadtkapelle Haiterbach , 17 Mann,
s Dir . W . Maier , „Fest-Ouverture" von Fr . Lachner, erw . von
l M . Ringeisen , la Preis , 78 Punkte, Gesamtnote vorzüglich.! — Musikverein Bondorf, 17 Mann , Dir . Th. Bengel, „Die Ama-
i zone" von E . Kiesler, la Preis , 77 Punkte, Gesamtnote sehr gut.
z — Musikverein Seebronn, 16 Mann , K . Schibel , Ouvertüre
. „König Mydas" von Eilenberg, Io Preis , 76 Punkte, Eesamt-' note sehr gut. — Musikkapelle Ebhausen , 14 Mann , Dir. Hor-
, nung, König Heinrichs Aufruf und Gebet aus „Lohengrin" von
s Rich. Wagner, bearb. von Schmidt -Köthen , la Preis , 73 Punkte,
: Gesamtnote sehr gut. — Außer Gau : Musikverein „Lyra"
; Jselshausen, 18 Mann , Dir . E . Sugg , Ouvertüre zur Oper „Der

Tannenwald" von Reisiger , la Preis mit 87 Punkten, Eesamt-
! note vorzüglich. — Musikverein Eültstein, 16 Mann , Dir . K.

Fink , „Jubiläums -Ouverture" von Dörle, la Preis mit 86 Punk-
- ten , Gesamtnote vorzüglich.
s Oberstufe . Im Gau : Stadtkapelle Alten steig,
- 19 Mann , Dir . W. Maier , „Rienzi"-Ouverture von Richard

Wagner, la Preis mit 89 Punkten, Gesamtnote vorzüglich. —
Musikverein Hirrlingen , 18 Mann , Dir . P . Bengel, „Radezky"-
Ouverture von Keler-Bela , Op. 76, la Preis mit 86 Punkten,
Gesamtnote vorzüglich. — Musikverein Horb , 21 Mann , Dir.
F . H . Scharrer, Ouvertüre zu „Die diebische Elster " von Rossini,la Preis mit 77 Punkten, Gesamtnote sehr gut. — Musikverein

( N^ scserHrianlLcsrer - ÜOMsn vvrili^ Ikysriq ilsi-Keri
silrheber-Rechtsschutz durch Verlag Oskar Meister , Werdau

(67 . Fortsetzung.)
Seine gütige , stille Art , gewann ihm rasch die vollste

Sympathie des Barons von Metzingen. Der junge Laßnersah scheu und betreten in den glänzenden Kreis . Aber bald
ging er auch aus sich heraus und lachte mit den anderen.Am Abend des gleichen Tages kam auch noch der brave
Schmiedemeister Retzow und Friedrichs Freude war einevollkommene.

„Nun können wir Hochzeit feiern , Marlene . Süße,braunäugige Marlene ! Alle Menschen , die es gut mit mirmeinten , sind bei uns .
"

Lachend schüttelte sie das Köpfchen.
„Nein , Liebster . Es sind nicht alle . Wenn wir alle,die es gut mit dir meinten , einladen würden , dann lang¬ten die Räume in meines Vaters Haus nicht aus .

"
„Du Schelm.

" Und er küßte das rosige , kleine Ohr.
Vr Vr

Der Pfarrer hatte das Paar vereint.
Als Mann und Weib , einander für 's Leben gegeben,

traten sie vom Altar des Herrn.
Innig umarmten sie die Angehörigen und das Schloß

erscholl von herzlichen Glückwünschen.
„Musikanten , stimmt an!
Spielt ein Liedel vom Frühling und Glück. Alter , wenn

du den Bogen streichst, dann denk ' dran , daß du auch ein¬
mal Jugend und Glückseligkeit im Herzen trugst . Rufe das
Lachen deiner Jugend zurück .

"
Und der Alte spielt, läßt seine Geige tönen , und die

anderen Instrumente singen das herrliche Brautlied mit.
Das junge Paar sitzt lauschend an der Tafel . Ihre

Hände haben sich gefaßt und eins fühlt den Herzschlag des
anderen.

Sie sehen nicht , wie sich auf den Tischen köstliche Speisenund Weine türmen.

^zn ihren Seelen ist eine so sonnige, selige Freude , die
mitklingen wird bis in das Alter , von der immer ein köst¬liches Erinnern bleibt.

Man lacht, man spricht , man trinkt ihnen zu . Sietrinken den Wein , der Feuer in die Adern gießt.Als Stunden der Fröhlichkeit vergangen sind, bitten
sie den Augsburger , daß er singt. Lächelnd nickt der Augs¬burger und mit seiner köstlichen Stimme jubelt er seinGlück in den Saal.

„ . . . strahlt die Welt im goldenen Licht,Wenn mein Lieb froh zu mir spricht:Will dich lieben , all mein Leben,
Was der Seele Eigen ist.
Will ich dir , Geliebter geben.
Wenn dein Mund mich innig küßt,Wie das Licht der gold 'nen Sonne
Tief beglücket Tal ' und Höh 'n,Soll im Herzen sel 'ge Wonne,
Durch mein Lieben dir ersteh'n .

"
Da küßt ihn die geliebte Frau vor seliger Wonne vorallen Hochzeitsgästen.
Sie jubeln den beiden zu.

- Vt
*

Leutnant Marwitz sitzt an Annelieses Seite . Seine Augenleuchten und sein Mund ist beredt.
„Anneliese, hatten Sie mich vergessen ? "
„Herr Leutnant , so fragt man die Leute aus "

, scherztAnneliese übermütig.
„Anneliese, Sie quälen mich armen Teufel .

"
„Quälen ? Ich ? Herr Leutnant , wie können Sie dassprechen , ^zch freu ' mich herzlich , daß wir miteinanderlachen können. Ist das nicht genug ? "
Der hübsche Leutnant des Königs ist über und über rot,als er wieder beginnt . „Nein , Anneliese . Das ist nichtgenug . Als mich der König beauftragte , da Hab'

ich michgefreut wie ein Kind . Und als mir der König noch einsjagtê da mußt '
ich nicht , wohin ich mit meinem Jubel sollt ."„Was hat Ihnen denn der König gesagt ? "

„Das kann ich Ihnen nur ganz leise ins Ohr sagen.
"

s
beugte sich zu Anneliese herüber , die gespannt

„Wenn er nach Warnshausen kommt, dann guck' Er sich
einmal die Anneliese , das Frauenzimmerchen an , und
wenn sie ihm gefällt , dann . . .

" Er stockte.
Anneliese , glühend rot , stammelte : „ . . . dann !"
„Dann Heirat ' Er sie !"
Anneliese wollte aufstehen , als sie die Worte hörte , aber

sie setzte keinen Widerstand entgegen , als sie der Leutnant
an den Händen festhielt.

„Herr Leutnant , Sie sind . . .
"

„Was , Anneliese ? "
„ . . . ein ganz Schlimmer ? "
Er küßte ihr die kleine, weiche Hand.
„Anneliese , was sagen Sie zu des Königs Vorschlag .

"
„Der König regiert das Land , aber nicht die Herzen .

"
„Will er auch nicht, Anneliese .

"
„Sprechen wir nicht mehr davon , Herr Leutnant !"
„Doch, Anneliese, ich habe Sie lieb ! "
Anneliese sah krampfhaft nach der anderen Seite . Der

hübsche Leutnant von Marwitz aber ließ ihr keine Ruh '.
„Anneliese, sagen Sie mir ein Wort .

"
Da wandte sie ihm das Haupt zu, das blonde, und es

schien ihm , als schimmere eine Träne in ihrem Auge.
„Vielleicht — über 's Jahr , Herr Leutnant ? " sagte sie

ganz leise , daß Glückseligkeit sein Herz erfüllte.

Das Fest ging unter Freuen und Lachen weiter . Baron
Metzingen strahlte über das ganze Gesicht und sah voll
Staunen , wie hübsch seine große, starke Frau , da Weichheit
und Mutterglück ihre herben Züge verschönte, war.

Die Baronin hatte gerade die Tafel aufgehoben und es
sollte ein wenig getanzt werden , als die Tür mit einem
Male vom Hausmeister erregt geöffnet wurde.

Alle sahen erstaunt auf den Eintretenden , dem zwei
Husaren folgten.

„Bon soir, Mesdames et Messieurs ! "
Der Kronprinz von Preußen stand im Saale und seine

Augen suchten das Brautpaar . Als er es erspäht hatte,
schritt er auf sie zu und streckte der jungen Frau seine
Rechte entgegen.
. (Fortsetzung folgt .)
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2-jdelia " Hirschau , 24 Mann . Dir . A . Schnitzler , Ouvertüre zu
"
Dichter und Bauer " von Fr . v . Suppe , In Presi mit 76 Punk¬

ten , Gesamtnote sehr gut.
Ehrenchöre. Im Gau : Musikverein Eutingen , „Jubiläums-

Ouverture " von Bach. Musikverein Weilheim , Ouvertüre „Die
Amazone

" von E . Kiesler . Musikverein Wurmlingen , Ouver¬
türe „Die Amazone " von E . Kiesler , In Preis , 80 Punkte , Ge¬
samtnote vorzüglich . — Außer Gau : Musikverein Wittlens¬
weiler, Hymne zum Triumphmarsch aus „Aida " von Verdi,
la Preis , Gesamtnote vorzüglich. Musikverein Wildberg,
21 Mann , Dir . Fr . Ohngemach , Ouvertüre zur Opfer „Rübe¬

zahl" von Fr . v . Flotow , In Preis , 82 Punkte , Note vorzüglich.
Ganz besonders 'hervorzuheben aber wären die „An¬

gereihten Stücke" aus der Oper „Der Freischütz " der Alten-
steiger Stadtkapelle , ein Vortrag , der an Präzisionsarbeit
und ausgefeilten Trompetensollstellen , an Auffassung und
Wiedergabe überhaupt nichts zu wünschen übrig ließ . Als
Preise konnten die Kapellen große silberne Pokale , künst¬
lerisch ausgefertigte Diplome und die Dirigenten Lorbeer¬
kränze mit nach Hause nehmen.

Amlrverslmmlmi in Irku-euftM
Senkung der Amtskörperschaftsumlage von 475 000 Mark

auf 417 000 Mark
In voller Einmütigkeit verlief am letzten Samstag die dies¬

jährige ord . Amtsversammlung des Oberamts Freudenstadt , die
unter dem Vorsitz von Landrat Knapp im Saal des Rathauses
in Freudenstadt stattfand . Anwesend waren 29 stimmberechtigte
Mitglieder (Normalzahl 30) , Oberamtspfleger Holzäpfel , drei
Bezirksratsmitglieder und 24 nicht stimmberechtigte Mitglieder.

Kurz nach 8 Uhr eröffnete Landrat Knapp die Amtsversamm¬
lung und begrüßte die neu eingetretenen Mitglieder Schultheiß
Müller -Besenfeld , Schultheiß Veilharz -Reinerzau und Schult¬
heiß Pfau -Unteriflingen . Das Andenken der verstorbenen seit¬
herigen Mitglieder Schultheiß Armbruster -Reinerzau und Ober¬
amtspfleger a . D . Wünsch wurde durch Erheben von den Sitzen
geehrt . Anschließend gab Landrat Knapp einen Rückblick auf
die Tätigkeit des Bezirksrats.

Als Vertreter im B e zi rk s v erb an d Ober¬
schwäbischer Elektrizitätswerke, mit dem das
Heimbachkraftwerk verschmolzen worden ist , wurden gewählt:
VerLandsversammlungsmitglieder : der jeweilige Oberamtsvor¬
stand, zur Zeit Landrat Knapp -Freudenstädt , Stadtschultheiß
Dr. Blaicher -Freudenstadt , Schultheiß Berger -Baiersbronn,
Stadtschultheiß Wößner -Dornstetten , Eemeinderat Frey -Freu-
denstadt, Eemeinderat Teufel -Freudenstadt . — Stellvertreter:
Eemeinderat Frick -Freudenstadt , Eemeinderat Kauffmann-
Freudenstadt , Schultheiß Korn -Glatten , Schultheiß Beuttler-
Dietersweiler . — Verwaltungsratsmitglieder : Landrat Knapp-
Freudenstadt , Stadtschultheiß Dr . Blaicher -Freudenstadt ; Ersatz¬
männer : Eemeinderat Frey -Freudenstadt , Schultheiß Berger-
Baiersbronn.

Die Rechnungen der Oberamtssparkasse von 1929 , der
Oberamtspflege , der Bezirkskrankenhausverwaltung und des
Bezirkswohlfahrtsamtes von 1928 wurden anerkannt und den
Rechnern Entlastung erteilt . — Zur Abdeckung einer älteren
Schuld von 150 000 Mark wurde ein Darlehen in gleicher Höhe
bei der Württ . Girozentrale ausgenommen , was von der Amts¬
versammlung genehmigt wurde . — Die Nachbarschaftsstratze
Dietersweiler —Freudenstadt vom Ortsweg bis zur Markungs¬
grenze sowie die Nachbarschaftsstraße Urnagold —Eisenbach—
Allmandle —Eöttelfingen bis zur Abzweigung nach Schernbach,
die von den betr . Gemeinden erbreitert wurden , wurden in die
Unterhaltung der Amtskörperschaft übernommen . Außerdem
nahm die Amtsversammlung davon Kenntnis , daß die Elattal-
gemeinden Aach , Glatten , Böffingen , Neuneck und Unteriflingen
davon absehen, die Glattalstraße staatsstraßenmäßig in diesem
Jahre Herstellen zu lassen, da sich Neuneck weigerte , der Ver¬
pflichtung zur Uebernahme eines Teiles der Kosten nachzukom¬
men . Die Straße soll 1930 gewalzt werden . — Der Bezirksrat
Freudenstadt hat mit der Oberpostdirektion einen Vertrag ab¬
geschlossen, in dem er sich verpflichtet , von dem Betriebsabmangel
der Kraftpostlinie Freudenstadt —Dornhan 55 Prozent auf die
Amtskörperschaft zu übernehmen und zwar zunächst auf ein Jahr
vom Tag der Eröffnung der Linie an . Der übrige Abmangel
wird von den Amtskörperschaften Oberndorf und Sulz getragen.
— Für den Fall , daß die Kraftpostlinie Altensteig —Eöttel¬
fingen—Vesenfeld von der Reichspost übernommen wird , hat der
Bezirksrat den Antrag an die Amtsversammlung gestellt, die
beabsichtigte Straßenerbreiterung zu unterstützen und den be¬
teiligten Gemeinden einen jährlich festzusetzenden Beitrag zur
Verzinsung und Tilgung der Schuld aus der Amtskörperschafts-
kasfe zu gewähren , sowie den bisher von der Amtskörperschaft
für diese Linie gewährten Beitrag von jährlich 500 Mark auf
die nächsten drei Jahre der Oberpostdirektion zuzusichern . Der
Antrag wurde genehmigt . — Oberamtssparkassendirektor Wünsch
trug dann den Geschäftsbericht für das Jahr 1929 vor . Spar¬
einlagen waren am Schluß des Jahres vorhanden 2 783 983
Mark , die Festanlagen 1727 350 Mark . Der Eefamteinlage-
bestand betrug 5 007 000 Mark , die Zahl der Sparer 5646 . —
Der Vezirksrat hat sich entschlossen , von den in der letzten Amts¬
versammlung bewilligten 100 000 Mark an Stelle eines An¬
baues an die Oberamtssparkasse für einen Neubau in Höhe von
rund 60 000 zu verwenden und den Rest von 40 000 Mark für
den inneren Umbau des Oberamtssparkassengebäudes . — Auf
Antrag des Vezirksrats beschloß die Amtsversammlung einstim¬
mig , zu dem Gutachten des Reichssparkommissars über Zutei-
mng der Gemeinden Eöttelfingen , Erömbach , Hochdorf und
Wörnersberg , das Staatsministerium zu bitten , die vier Ge¬
meinden beim Oberamt Freudenstadt zu belassen, da die Ent¬
fernungen nach Calw zu groß seien, und zum Bezirk und zur
Stadt Calw überhaupt keine wirtschaftlichen und Verkehrs¬
beziehungen dieser Gemeinden bestehen.

Zum Schluß sprach Stadtschultheiß Dr . Blaicher Worte der
Anerkennung zu der erfreulichen Einmütigkeit, mit der die
Amtsversammlung verlaufen war , Worte des Abschieds vom
Heimbachkraftwerk und vom Titel Schultheiß , und Worte des
Dankes an Landrat Knapp, der es verstanden habe , den Sand
aus der Maschine der Amtskörperschaftsverwaltung heraus-
Mringen und sie so ohne Störung laufen zu lasten . Dann
schloß Landrat Knapp ebenfalls mit Worten des Dankes die
Amtsversammlung.

« r̂
E^ 8"rt , 28 - Juli . (In den Bergen verun-

v 2lu* gestrigen Sonntag verließen im Wilden
ayer -Eebirge beim Nehmen eines Ueberganges am Toten-

urchi emen Stuttgarter Touristen die Kräfte , so daß er
»stürzte Er blieb schwer verletzt liegen und mußte ins

Krankenhaus Kufstein transportiert werden.
Eßlingen , 28 . Juli . (Von der Maschinenbau-

, Donnerstag und Freitag fand an der Höhe-
m Maschinenbauschule mit der mündlichen Schlußprüfung

vas Sommersemester seinen Abschluß . Nur ein Viertel der
Absolventen hat aber eine Stellung . Dazu kommt , daß die
Aussicht, in nächster Zeit eine solche zu bekommen , sehr

gering ist. Insgesamt 74 Absolventen haben die Schlutz-
prüfung bestanden und sich damit die Befähigung zur Aus¬
übung des Jngenieurberufes erworben . Das neue Se:
mester wird am Dienstag , 7 . Oktober, beginnen , die Auf¬
nahmeprüfungen finden vom 1 . bis 4 . Oktober statt.

Sindelfinge «, 28 . Juli . (U e L e r f a h r e n .) Beim frühe¬
ren Waschhaus geriet die 28 Jahre alte Sophie Umfried
unter einen von einem Bulldogg gezogenen Lastwagen , wo¬
bei sie überfahren und getötet wurde.

Tübingen , 28 . Juli . (Eisenbahnunglück ver¬
hütet . ) Auf der Strecke Tübingen —Herrenberg entgleiste
ein Personenzug kurz vor der Einfahrt in die Station
Altingen beim Ueberfahren einer Weiche . Während die
Lokomotive schon in das Zweiggleis nach rechts eingebogen
war , fuhren die übrigen Wagen im alten Gleis geradeaus.
Der Geistesgegenwart des Lokomotivführers ist es zu ver¬
danken, daß infolge seines raschen Biemsens ein größeres
Unglück vermieden wurde , Fahrgäste kamen mit dem
Schrecken davon.

Leonberg, 28 . Juli . (G a u t u r nf e st .) Am Samstag
und Sonntag fand in Leonberg das Eauturnfest des Turn-
gaues Groß-Stuttgart statt . An den Wettkämpfen beteilig¬
ten sich rund 1300 Turner und Tunrerinnen . Beim Fest¬
zug am Sonntag nachmittag marschierten rund 2000 Turnei
und Turnerinnen auf , die am Rathausplatz von Stadtschult¬
heiß Funk herzlich willkommen geheißen wurden . Die Nach¬
mittagsvorführungen auf dem Festplatz hatten mehrere tau¬
send Zuschauer angelockt . Von den Wett -Turnern wurde
vorzügliches geleistet. Gleichzeitig fanden im neuerstellten
Bad die Wettkämpfe von etwa 300 Schwimmern und
Schwimmerinnen statt . Hauptsieger im Zwölfkampf wurde
Max Hübe vom festgebenden Verein der Turngemeindr
Leonberg.

Laufsen a. N., 28 . Juli . (Ueble Verwechslung .)
Ein bei dem Landwirt Gottfried Braun jr . hier bei den
Lrntearbeiten aushilfsweise beschäftigter Mann aus Heil¬
bronn trank vor Beginn der Arbeit versehentlich anstatt
Branntwein Brennspiritus . Der Schwerverletzte wurde so-,
fort ins Krankenhaus verbracht.

Affaltrach OA . Heilbronn , 28 . Juli . (Tödlich ver¬
unglückt . ) Der 19jährige Sohn Alfred des Metzgers
und Lamwirts E . Zeller von hier unternahm mit einem
Kollegen von Heilbronn eine kurze Fahrt nach Affaltrach.
An einer Kurve sprang der vordere Reifen ab, wobei der
Lenker und der auf dem Soziussitz mitfahrende Zeller hin¬
ausgeschleudert wurden . Letzterer verunglückte dabei töd¬
lich , während der Lenker mit leichteren Verletzungen da¬
vonkam.

Gaildorf , 28 . Juli . (Tödlicher Unfall . ) In tiefes
Leid wurde die Familie Dietrich in Münster verfetzt . Der
als Maler in Stuttgart arbeitende 23jühcigc Sohn Albert
war am Samstag nachmittag in Degerloch mit dem Fahr¬
rad unterwegs und stieß mit einem Auto zusammen, wobei
er derart verunglückte, daß er an den erlittenen Ver¬
letzungen starb.

Schwenningen » 28 . Juli . (Tödlicher Unfall . ) Er«
Radfahrer stieß mit einem Passanten vor der Diskontobank
zusammen und kam zu Fall . Er erlitt hierbei eine schwere
Gehirnerschütterung , der er inzwischen erlegen ist. Es han¬
delt sich um den 31 Jahre alten Franz Duffner von hier.

Friedrichshafen , 28 . Juli . (Neue Probeflüge des
„D o . X"

.) Nachdem der Einbau der amerikanischen Curtiß-
motoren beendet ist, wird das Flugschiff „Do . X" Mitte oder
Ende dieser Woche wieder mit Probeflügen beginnen . Wei¬
tere Entscheidungen über die Flugpläne werden erst nach
Beendigung der Probeflüge getroffen.

Tuttlingen , 28 . Juli . (Eingesunken .) Große Schwie¬
rigkeiten bereitete das anhaltende Regenweiter bei den
Aufbauarbeiten des Zirkus Sarrasani . Der Wiesengrund
war durch und durch aufgeweicht, so daß der Transport der
schweren Lastwagen nicht mehr möglich war . Durch di«
starken Regengüße trat auch die Elta über die Ufer und
setzte die Mannschaftszelte etwa 20 Zentimeter unter Master.
Kegen Morgen , als die Wehrfallen gezogen wurden , ging
das Master zurück.

Mm , 28 . Juli . (Arbeiterturnfest .) Das 6 . Al¬
be itern -Turn - und Sportfest war am Samstag und Sonntag
oon gutem Wetter begleitet . Die Stadt hatte reichlichen
Flaggenschmuck angelegt . Alle Züge brachten große Scharen
oon Turnern , die mit Musik durch die Stadt begleitet wur¬
den. Der Turnbetrieb begann am Samstag . Im Stadion
fand ein offizieller Begrüßungsabend statt , an dem sich
zegen 3000 Personen beteiligten , darunter als Ehrengäste
Landtagspräsident Pflüger und Oberbürgermeister Dr.
öchwammberger. Die vielseitigen Turnveranstaltungen so-
vie die sportlichen Leistungen fanden großes Interesse . Dis
Leistungen waren sehr befriedigend.

Spiel und Sport
Gauwertungsfahrt nach Horb — 876 Fahrzeuge am Ziel

Die dritte Eauwertungsfahrt des Allgemeinen Deutschen
Automobilklubs nach Horb war in jeder Hinsicht ein vol¬
ler Erfolg . 876 Fahrzeuge waren nach dem malerischen
Schwarzwaldstädtchen gekommen, darunter solche aus
Nowawes bei Berlin , aus Andermatt in der Schweiz, aus
Koblenz usw . Am Samstag versammelten sich die Teil¬
nehmer zu einem Begrüßungsabend . Stadtschultheiß
Schneider hieß die Automobilsportler in Horb herzlich
willkommen . Durch Stiftung eines wertvollen Ehrenpreises
brachte die Stadt ihr lebhaftes Interesse an der Zielfahrt
nach Horb zum Ausdruck.

Die Organisation der Veranstaltung , die die junge
Ortsgruppe Horb übernommen hatte , klappte ausgezeich¬
net . Durch Verleihung von Ehrennadeln lohnte das Prä¬
sidium des Eesamtklubs die Herren des Vorstands für die
geleistete mustergültige Durchführung der Veranstaltung.
Ausgezeichnet wurden die Herren Schneiderhahn Dr.
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Dordt , Willi Letsche, Paul Christian , Gideon , Thomma
und Hug , sämtliche aus Horb.

Regsten Interesses erfreute sich die Eeschicklichkeitsprü-
sung . So viele Fahrer wollten sich beteiligen , daß sich die
Leitung veranlaßt sah , einen Zwangsnennungsschluß ein¬
zuführen , um überhaupt zu Ende zu kommen. Zu den son¬
stigen, beliebten Schwierigkeiten gesellte sich als neuere
Einrichtung das Durchgehen einer Windmühle , der Trans¬
port einer Puppe , aus einer schwierigen Rutschbahn zu
halten und wieder anzufahren usw.

Die Eeschicklichkeitsprüfungzeitigte folgende Ergebniste:
1 . Hase-Tuttlingen 1 Strafpunkt ; 2 . Riegraf -Eßlingen
2 Strafpunkte ; 3 . Martin Joseph -Waldsee ; 4 . Vubeck-
Stuttgart ; 5 . Bodmer -Ebingen ; 6 . Winz -Isenburg;
7 . Stadtler - Nürtingen ; 8 . Daxenmeier - Kiebingen;
9 . Mollp -Friedrichshafen ; 10. Rixinger -Calw ; 11 . Eant-
Holz -Plochingen.

Ergebnisse der Eauwertungsfahrt:
Kleine Ortsgruppen : 1 . Kornwestheim 2714 Punkte;

2 . Plochingen 2757 Punkte ; 3 . Marbach 1794 Punkte . —
Mittlere Ortsgruppen : 1 . Ellwangen 2380 Punkte;
2. Aalen 2331 Punkte ; 3 . Göppingen 2128 Punkte . —
Große Ortsgruppen : 1 . M .S .C . Stuttgart 2250 Punkte;
2 . M .S .C . Cannstatt 2128 Punkte ; 3 . Vezirksgruppe Ober¬
schwaben 2000 Punkte.

Die nächste und letzte Eauwertungsfahrt 1930 führt am
13 . und 14 . September nach Tailfingen. Durchfüh¬
render Klub ist die Ortsgruppe Balingen.
^ Radrennen „Rund um Stuttgart"

Unter großer Beteiligung von nicht nur wllrttembergischen,
badischen und bayerischen Fahrern , sondern auch Schweizer«,
ging das Rennen vonstatten mit folgenden Ergebnissen : Grober
Gildehof- Preis „Rund um Stuttgart " 141 Kilometer : 1 . Matter
RE . Pfeil -Neckarsulm 4 :34.30, 2. Paul Weiber Stuttgartia.
Stuttgart . 3. Rogler -Frankfurt a . M ., 4 . Kredatsch Stuttgartia-
Stuttgart , 5. Ottenbach RE . Pfeil -Neckarsulm.

Handel und Verkehr
Stuttgacrer Landesproduktenbörse vom 28. Juli . Weizen 28

bis 29.50 (28 .50- 29.50) , Gerste (20.50- 22 .50), Roggen (18 br«
18 .50) , Weizenmehl (45.75—46 .28) . Brotmehl (33 .75—34 .25),
Kleie 7 .50—8 (8—8 .50) . Wiefenheu (5- 6) , Kleebeu (6—6 .50) .
Stroh (3—4) Mark.

Fruchtpreise. Tübingen : Weizen 14—15 .50 , Dinkel 10 .50 bis
10.70, Gerste 10 .50—11 .30 , Haber 8 .40- 8.50 M . — Urach : Wei¬
zen 14- 15, Dinkel 9 .50—10 .40, Roggen 9- 10, Gerste 9- 10 .50,
Haber 7—8.40, Kernen 12 M — Winnenden : Weizen 14.70 bis
15.50, Haber 8 .40- 8 .70 , Dinkel 10.50 , Gerste 11—11.50 Mark.

Biehpreife . Murrhardt : Farren 220—570 , Ochsen und Stiere
550—1000 , Kalbinnen und Rinder 180—670 . Kühe 300—660 M.
— Spaichingen : Rinder 200—380 , trächtige Kalbinnen 580—700,
Kühe 400—650 M . — Welzheim : Farren 250—460 , Ochsen 500
bis 700, Stiere 200—500 , Rinder 170—550 . Kühe 250—580 . Kal-
beln 455—600 Mark.

Schweinepreise. Crailsheim : Läufer 75—87, Milchschweine 32
bis 45 M . — Eiengen a . Br . : Saugschweine 26—49 . Läufer 48
bis 65 M . — Güglingen : Milchschweine 23—35, Läufer 55—7H
M . — Marbach : Milchschweine 30—45 . Läufer 70 M . — Oehriu»
gen : Milchschweine 50—45 M . — Rottweil : Milchschweine S
bis 39 M . — Schömberg : Milchschweine 27—37 M — UI« :
Ferkel 35—45 M . — Vaihingen a . E . : Milchschweine 29—37N.

Stuttgart , 27. Juli . (Kartoffelgrobmarkt auf dem Leonhards-
Platz.) Zufuhr 150 Zentner. Preis 5 —5 80 Mark für 1 Ztr.

_ ^
Konkurse

August Bayer in Stuttgart -Gaisburg .
''

Wilhelm Single , Spezereiwaren in Winterlingen.
Adolf Sidler , Kaufmann in Ludwigsburg.

Letzte Nachrichten
Brotpreiserhöhung in Frankreich

Paris » 28 . Juli . Wie „Paris Soir " berichtet , wird in
zwei Tagen der Brotpreis erneut auf 2,40 Francs pro
Kilogramm erhöht werden.

Ozeanflug eines englischen Luftschiffes
London , 28 . Juli . Das Luftfahrtministerium teilt mit,

daß das Luftschiff „k 100" morgen früh um 3.30 Uhr in
Carlington zum Flug nach Montreal starten wird . Das
Luftschiff wird den nördlichen Weg über Nord -Irland
nehmen.

Unruhen in Brasilien
Newyork, 28 . Juli . Aus Rio de Janeiro wird gemel¬

det, daß im Staate Parahyba im Zusammenhang mit der
Ermordung des Präsidenten Joao Pessoa schwere Unruhen
entstanden sind . Wie verlautet , ist eine Person getötet
worden . In mehreren Teilen des Landes wurden Häuser
in Brand gesteckt.

Typhuserkrankungen in Wetter a. d. Ruhr
Wetter a . d. Ruhr , 28 . Juli . Nach einer Rheintour,

die ungefähr 300 Personen aus Wetter unternommen hat¬
ten , erkrankten 15 Tage später mehrere Frauen unter
typhusverdächtigen Erscheinungen . Nähere Untersuchung
ergab das Vorhandensein von Paratyphus B . Bisher
wurden zwanzig Frauen als typhusverdächtig dem städt.
Krankenhaus zugeführt und isoliert . Die Erkrankungen
sind nach ärztlicher Ansicht entweder auf Ansteckung auf
dem beim Ausstieg benutzten Rheindampfer oder auf Ge¬
nuß von Speiseeis in Rees zurllckzuführen.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Unter dem Einfluß einer nördlichen Depression ist füg

Mittwoch immer noch zeitweilig bedecktes, unbeständige«
Wetter zu erwarten.

Lästiger8edveiü§erliok
, v »l Lbrrmäßig« Schweißabsonderungan Länden , Füßen und in d«
AWhvhlen, sowie Geruchsbeläftigung , besonder» bewährt
« W « ». Wb« 1 Marl. 2n allen einschlägigen Geschäften erhältlich.

Verantwortlicher Schriftleiter : Erwi « Vollmer.
Druck u«d Verlag der W . Rteker '

schen vuchdruckerei , Altenstei»,
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Notverordnung und Wirtschaftskrise
Da mit Hilfe des Reichstags eine Erledigung des Zusatz¬

etats für 1930 nicht möglich war, hat sich die Regierung
jetzt gezwungen gesehen , im Verordnungswege Deckung für
den Fehlbetrag durch neue Steuern zu beschaffen. Bevor
man zu dieser Maßnahme schritt , fanden eingehende juri¬
stische Erörterungen statt , ob es überhaupt zulässig sei , nach
Aufhebung der Notverordnungen durch den Reichstag die¬
selben oder ähnliche erneut zu erlassen . Von einer genauen
Uebereinstimmung nahm man Abstand. Es sind neue Ver¬
ordnungen erlassen worden, die zweifellos Rechtskraft
haben , zumal da infolge der Auflösung des Reichstages
nicht die Möglichkeit einer sofortigen Aufhebung der Not¬
verordnungen besteht . Eine andere Frage bleibt es , ob der
neue Reichstag die jetzt erlassenen Notverordnungen be¬
stätigen wird oder ob sich wieder für sie keine Mehrheit
findet . Da jedoch mindestens ein Vierteljahr vergehen wird,
ehe die neue Regierungsbildung perfekt ist — selbst unter
der Voraussetzung, daß durch die Wahlen ein arbeitsfähiger
Reichstag zustande kommt — , wird der Zeitablauf der beste
Halt der neuen Notverordnungen sein . Das Etatdefizit
wird auf keinen Fall bis zum Herbst kleiner werden , die
Ausgaben müssen gedeckt werden.

Ueber die Zweckmäßigkeit der einzelnen Steuererhöhun-
gen wird man sehr geteilter Ansicht sein . Aber eine Kritik
nutzt im Augenblick nichts mehr, zumal da infolge der
Reichstagsauflösung die gewählten Vertreter des Volkes
nicht mehr in der Lage sind, sich für oder gegen diese oder

jene Maßnahme einzusetzen . Soviel steht fest , daß im glei¬
chen Augenblick da die Notverordnungen in Kraft treten,
jeder einzelne schwerster Belastung ausgesetzt wird . Dieser
Zustand ist umso unerträglicher , als die Wirtschaftskrise
in Deutschland sich noch ganz erheblich verschärft hat. Von
allen Seiten laufen ungünstige Nachrichten über die ge¬
schäftliche Lage ein, vor allem aber wird der Etat durch
eine drohende große Steigerung der Arbeitslosigkeit aufs
neue gefährdet . Lohnherabjetzungen in einem Augenblick
durchzusetzen , da jeder mit neuen Ausgaben belastet wird,
erscheint als eine fast unlösbare Aufgabe. So ist es denn
auch vielfach zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu
größten Differenzen gekommen . Beide Parteien befinden
sich in einer Zwangslage. Das Allheilmittel wird in der
Entlassung von Arbeitern und Angestellten gesucht. So
hat erst jetzt der Siemens-Konzern angekündigt, daß er
10 Prozent der gesamten Angestellten zu entlassen gedenke.
Dabei ist zu berücksichtigen , daß bei diesem , einem der größ¬
ten Wirtschaftsunternehmen Deutschlands, schon zahlreiche
Entlastungen stattgefunden haben. Aehnliche Meldungen
kommen fast täglich aus dem Rheinland oder aus anderen
wirtschaftlichen Industriezentren. Daraus geht hervor , daß
die Arbeitslosigkeit weiter wächst, wodurch die deutsche Wirt¬
schaft aufs neue schwer bedroht wird.

In jüngster Zeit hat die Erhöhung der Mieten beträcht¬
liche Ausinaße angenommen . So beträgt nach der neuesten
Verordnung des Oberprästdenten der Provinz Brandenburg
die gesetzliche Berliner Miete 133,5 Prozent der Friedens¬

miete. Innerhalb von zwei Monaten wurde eine Steige¬
rung um 12 .5 Prozent vorgenommen , da die preußischen
Grundsteuern am 1 . Juni eine erhebliche Erhöhung er¬
fuhren . Aehnlich , wenn auch nicht überall so kraß, liegen
die Verhältnisse im Reich . Vor allem aber ist nicht damit
zu rechnen , daß die Entwicklung des Mietpreises für Alt¬
wohnungen wieder rückgängig gemacht wird.

Bei all den ungünstigen Meldungen , die von den ver¬
schiedensten Wirtschaftsgebieten vorliegen , ist nicht ersicht¬
lich , woher eine Besserung kommen soll. Alles hofft auf eine
Konjunkturbelebung im Herbst. Aber dazu wäre es vo,allem nötig , daß sich auch die Weltkonjunktur bessert , wofürleider noch immer keine Anzeichen sprechen . Wir müssenleider damit rechnen , daß wir sehr ernsten Zeiten entgegen¬
gehen. Der Etat der Stadt Berlin wurde einmal mit Rechtals ein Hungerhaushalt bezeichnet . Leider wird man diesenAusdruck auch für das Jahr 1930 anwenden müssen , das
zu einem Hungerjahr zu werden droht . Schon jetzt

'
, un-

gewöhnlich früh, hat die sommerliche Entlastung auf den,
Arbeitsmarkt ihr Ende gefunden. Der Vaumarkt, von de^
aus allein eine Konjunkturbelebung ausgehen kann, liegt
völlig darnieder . Dementsprechend schlecht geht es auchden von ihm abhängenden Industrien . Zu der augenblick¬
lich besonders ungünstigen Lage hat auch die Ungeklärtheit
der politischen Verhältnisse beigetragen , durch die jede Inj.tiative gelähmt wird . Hoffen wir, daß wenigstens in dieser
Beziehung die neuen Reichstagswahlen eine ruhige , auf
lange Zeit gesicherte Entwicklung bringen.

M tik BatMoil
empfehle:

klekw. L.oMsnmrivsüsr'
für alle Gliederleiden ^ 2 .50

kicmennsüei - uns soivsasi»
für Herz und Nerven ^ 1.20

sowie
wsnnenvsaep oo ^
Zeüenmonlsg.MMurockru.Ssmsrsg

von morgens 8 Uhr bis abends 9 Uhr geöffnet.

6oi»s. Zsegsi». ailensleig.

Verkaufe umständehalber
mein

Schöne

3bzw . 5 Zimmer-Wohnung
°w>° möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten.

Chr . Kirn , Malermeister, Attensteig.

dasselbe ist in gutem Zustande
und sofort fahrbar.

Haus Rapp , Altensteig.

niaokt lim
öskinctsn bsossr.
Lis siolsri sicti
Isbsnciigs bmisLlio
ctunLii ciissss wun-
clsvvoll störksricts
i^älriisLii Wasssr.

bitte
k^oektsnbsrgsr!

bi-ik ! ö.sö, ö.ss, 1LS, L.SO

Altensteig
Einen scharfen, 2 jährigen

Schäferhund oder Wolfs¬
hund

sucht zu kaufen.
Angebote mit Preisangabe

an die Geschäftsstelle des
Blattes erbeten.

mit Aufdruck
liefert rasch und billigst die

W . Rierer 'WeBlMrul !krel
Altensteig

Zwei Paar erstklassige

VMM
hat zu verkaufen.
M . Mast , Schmied L Franz

Böfingen.

iy Frage und Antwort
mit der neuesten Verordnung über
den Kraftfahrzeugverkehr
von K . Fr . Witten , Ingenieur

Preis 1 . 50.
Zu haben in der

W. Rietek'
schell Buchhaudlg . Alteusteiz

L. Lank.

vr. Ü3N8 Msekk
ciei beliebte I^ ulensäuZer

LllMMl lläed^I1kI18lk!g
Lonntkis sbenä 8 Ilkr
im „Orüueu Laum ".

< Nl 708 SVL ' LkOLLLLLLSL ' -
mit starken Preisermäßi-
gnngen , teilweise bis zn SV Prozent

Außerdem wird bei Käufen vo» Mk. 5.—
ab auf alle nicht znrückgesetzten

Waren ein Rabatt von
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Einige Beispiele:
Laumwollmusline Meter 50, 80, 90 ^
Wollmusline Meter 150, 200 , 250 L
Waschseide Meter 90, 100, 110 , 150 , 200 , 280 ^
Eheviot Meter 150, 250 ^
Kleiderzeuge Meter 96, 128 ^
Blaudruck Meter 75, 85 H
116 cm breit Schürzzeug Meter 90, 120 ^

I Viele Reste für Kleider und Blusen besonders billig >

130 cm breit reinwollen Gabardine 500 ^
90 cm breit Kunstseidenlrepp 300 ^

abgepaßte Borpürenkleider aus Wollmuslin,
. Waschseide, Rohseide 500

gestreifte Dirndlzeuge 100 L
90 cm Popeline reinwollen 208 F
80 cm Blautuch 80 F
80 cm breit roh Baumwolltuch 30, 50, 55, 60 L
80 cm breit weiß Baumwolltuch 60, 65, 70, 90 ^
80 cm breit weiß Makkotuch 70
80 cm breit weiß Haustuch 70, 90, 96 ^
80 cm breit weiß Halbleinen 100, 110
80 cm breit weiß Finette gute Ware 80
80 cm breit weiß Molton für Betteinlagen 130

112 cm breit weiß Voile 80 L
80 cm breit Pelzpiquö für Nachtjacken 110

150 cm breit Haustuch für Leintücher 140 L

160 cm breit Haustuch für Leintücher 160 L
150 cm breit Halbleinen gute Ware 200 L
160 cm breit Baumwolltuch für Oberleintücher 230 ^

80 cm breit geblümt Damast 100 L
130 cm breit geblümt Damast 140, 150, 160 , 170 ^
130 cm breit gestreift Damast 110, 120, 130
130 cm breit gestreift Damast ganz schwere Ware 170 /F
130 cm breit geblümt Maklodamast 250 ^

80 cm breit geblümt Bettkattun 65, 70 ^
130 cm breit geblümt Bettlattun 130 ^
80 cm breit karriert Bettzeug 80 L

124 cm breit karriert Bettzeug 120 F
60/60 cm große Mundtücher 45 L

abgepaßte Tischtücher 115/130 cm groß 200 F
abgepaßte Tischtücher 130/160 cm groß 250 ^
abgepaßte Tischtücher halbleinen extra billig

s Frottierhandtücher 45/100 cm 75, 85, 100 , 110 , 125 L j
60/60 cm groß Gläsertiicher baumwollen 40 L
60/60 cm groß Gläsertiicher halbleinen 55 ^
48/100 cm groß Handtücher 60 L
48/100 cm groß halbleinen Handtücher 65, 75, 95, 100,

110, 150 ^

130 cm breit Madras 250 , 300 F
130 cm breit kunstseidene Dekorationsstoffe 350 , 400 , 450»
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130 cm breit Vorhangleinen 230 L
80 cm Möbelkrepp für Sofabezüge 100 , 130 F

Einzelne Garnituren, Stores und dergl. extra billig
Ein Posten Damenschürzen 90, 120 , 140, 150 , 180 , 200.

250 , 320 4
Ein Posten Kinderschürzen aus Satin Er . 50 u . 55 200 -Z
Ein großer Posten Knabenwaschblusen Er . 1—6 Mk. 2 .—»

3.—, 4 .—, Er . 7—12 Mk . 4 —, 5 — , 6 .-

Ein großer Posten Knabenwaschanzüge Er . 1—6
Mk . 4 .—, 5 .—, Er . 7—12 Mk . 5 —, 6 .—. 7 .-

Ein großer Posten Knavenanzüge aus bestem Zwirnstoff
Mk . 7 .—, 8.—, 9 .—, 10.-

Ern Posten Knabenhösen Gr . 1—12 Mk . 2 .—, 3 .—
Ein Posten Herrenhosen halbwollen Mk . 7 .—
Ein Posten Sporthosen gute Qualität Mk. 5 .—, 6.—, 7 .—
Ein Posten Gummimäntel Mk. 10 .—, 15 .—, 20 .—
Ein Posten Lodenmäntel Mk. 18 .—, 20 .—, 30 .— l
Ein Posten Burschen -Sportanzüge Mk . 20 .—, 30 .— '

Herrenanzüge in großer Auswahl Mk. 30-
50.—, 60.—, 70 —

40 .- ,

Ein Posten 60/80 cm breite Vorhangstoffe
Meter 40, 50 , 55, 60, 70, 80, 90 , 100 L

Ein Posten Reste für Herrenanzüge der ganze Anzug
Mk. 20.—, 25 .—. 30 .—, 40 .—, 60 —, 60.

Verkauf nur gegen Lar

Paul Räuchle , am Markt. Ealw.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

